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SOZIALVERSICHERUNGSRECHTLICHE LEISTUNGSPFLICHT
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Zur Erinnerung
 Grundsatz der absoluten Priorität (ATSG 64 I) Stufenfolge der Leistungspflicht (ATSG 64 II)

– Militärversicherung
– Unfallversicherung
– Invalidenversicherung
– Krankenversicherung
– (Ergänzungsleistungen)
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Militärversicherung
 Spezialgesetzliche Staatshaftung alsSozialversicherung ausgestaltet analoge Anwendung des Haftungsrechts? nichts Neues
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Unfallversicherung
 Änderung bzw. Ausweitung derLeistungspflicht per 01.01.2017 UVV 18 in der Fassung bis 31.12.2016 warstaatsvertragswidrig (BGE 146 V 364 E. 9.2)

– Übernahme der gesamten Pflegekosten, wenn diePflegeleistungen von zugelassenen Leistungser-bringern erbracht werden UVV 18 in der neuen Fassung gilt füraltrechtliche Fälle seit dem 01.01.2017
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Unfallversicherung
 UVV 18 (bis 2016)  UVV 18 (ab 2017)
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Unfallversicherung
 UVV 18 I

– Änderung des Wortlautes (medizinische Pflegestatt Hauspflege)
– Nichterwähnung von Pflegeheimen (wie bisher) UVV 18 II
– Anspruch statt ermessensweiser Zuspruch
– UVV 18 IIa entspricht inhaltlich UVV 18 II
– UVV 18 IIb erweitert Leistungspflicht in Bezug aufnichtmedizinische Hilfe
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Unfallversicherung
 Persönlicher Geltungsbereich

– zugelassene Leistungserbringer gemäss KVG/KVV(UVV 18 I)
• Tätigkeitsbewilligung des Kantons
• Abrechnungsnummer (ZSR) / Zulassung durch Kanton(seit dem 01.01.2022)
• UVV 18 I erwähnt Pflegeheime (KVG 39 II) nicht,gleichwohl besteht Leistungspflicht (UVG 10 I und EOSS34 I)

– nicht zugelassene Leistungserbringer (UVV 18 IIa)
• Pflegefachpersonen ohne Zulassung
• Angehörige und andere Bezugspersonen
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Unfallversicherung
 Sachlicher Geltungsbereich

– medizinische Pflege (UVV 18 I und UVV 18 IIa)
– nichtmedizinische Hilfe (UVV 18 IIb) medizinische Pflege
– Konkretisierung 1990 (BGE 116 V 41 E. 5)

• Heilanwendung (heilendes Agens)
• Krankenpflege (Aufrechterhaltung desGesundheitszustandes)
• nichtmedizinische Pflege

– Hilfeleistungen bei den alltäglichen Lebensverrichtungen(Führung des Haushaltes oder Besorgung der alltäglichenAngelegenheiten)
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Unfallversicherung
 medizinische Pflege

– 1996 trat KVG in Kraft
• Unterscheidung zwischen Behandlungs- (KLV 7 IIb) undGrundpflege (KLV 7 IIc)
• UVV 18 äussert sich nicht dazu, ob KLV 7 IIa-c analoggelten
• unterschiedliche tarifvertragliche Entwicklungen undAusweitung durch Rechtsprechung auf akzessorischeGrundpflege (8C_1037/2012 E. 7.2: Einzelfallabklärung)
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Unfallversicherung
 medizinische Pflege

– am 01.01.2000 ist Spitex-Tarifvertrag MTK/SBK inKraft getreten
• übernimmt KLV 7 IIa-c mit unterschiedlichenVollkostentarifen
• unterscheidet zwischen akzessorischer und nichtakzessorischer Grundpflege (Tarifziffern 004 und 005)
• gilt für Mitglieder des SBK
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Unfallversicherung
 medizinische Pflege

– am 01.01.2019 ist Spitex-Tarifvertrag MTK/SpitexVerband und ASPS in Kraft getreten
• übernimmt KLV 7 IIa-c mit unterschiedlichenVollkostentarifen
• unterscheidet nicht zwischen akzessorischer und nichtakzessorischer Grundpflege
• gilt für Spitex-Organisationen, die Mitglieder derSpitex-Verbände sind
• Boykottklausel gilt nicht für Nichtmitglieder (BGE 148 V311)
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Unfallversicherung
 medizinische Pflege

– Unklarheit, was medizinische Pflege meint
– bis 31.12.2016:

• SBK-Mitglieder: Behandlungs- und Grundpflege
• andere zugelassene Leistungserbringer

– Behandlungspflege
– akzessorische Grundpflege im Einzelfall

– seit 01.01.2017
• dito
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Unfallversicherung
 medizinische Pflege

– seit 01.01.2019
• SBK-Mitglieder: Behandlungs- und Grundpflege(uneinheitlicher Tarif)
• Spitex-Organisationen: Behandlungs- und Grundpflege(einheitlicher Tarif)

– BGE 148 V 311 E. 7.2: Spitex-Tarif MTK gilt auch für Mitgliederder Spitex-Verbände, die dem Tarifvertrag nicht beigetretensind
• andere zugelassene Leistungserbringer

– Behandlungspflege
– akzessorische Grundpflege im Einzelfall (BGE 147 V 16)
– Vollkosten- bzw. Naturalleistungsprinzip
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Unfallversicherung
 medizinische Pflege

– Empfehlungen Nr. 01/2022 vom 21.06.2022
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Unfallversicherung
 medizinische Pflege

– Leistungspflicht bei einem Pflegeheimaufenthalt
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Unfallversicherung
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Unfallversicherung
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Unfallversicherung
 nichtmedizinische Hilfe

– unfallbedingte Hilfeleistungen, die nicht(versicherte) medizinische Pflege darstellen
– analoge Anwendung des Hilflosigkeits- oder desAssistenzbedarfsbegriffs?

• gute Gründe für analoge Anwendung des Assistenzbe-darfskonzepts der IV, da UVG-Versicherte nichtanspruchsberechtigt sind
• BGE 148 V 28

– Auslegung im Hinblick auf früheren Begriff der „Hauspflege“
– unfallbedingter Nichtpflegebedarf zu Hause (unter Einschlussder Überwachung)
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Unfallversicherung
 nichtmedizinische Hilfe

– monetäre Bewertung
• kein Tarifvertrag besteht
• Angehörige

– 8C_591/2020 E. 5.3 und 8C_678/2019 E. 10
– CHF 30 für UVV 18 IIa bzw. CHF 27 für UVV 18 IIb
– Kritik:

» Erwerbsausfall der pflegenden Angehörigen ist zuberücksichtigen (BGE 146 V 74)
» Es sollte ein einheitlicher Tarif gelten, der sich an dentatsächlichen „Marktkosten“ orientiert – Vermeidungeiner „rollenden“ Revision
» Verhinderung einer Regressbereicherung
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Unfallversicherung
 nichtmedizinische Hilfe

– monetäre Bewertung
• Anrechnung von 85 % der Hilflosenentschädigung (BGE148 V 28)
• auch im Heim? Bedarfsabklärung

– von Amtes wegen
– Verwendung privater Abklärungsinstrumente(RAI-HC) ist zulässig
– Standardzeiten versus Einsatzzeiten
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Invalidenversicherung
 Spezialgesetzliche Pflegeversicherung füranerkannte Geburtsgebrechen (IVG 13) Revision per 01.01.2022

– Änderung des Geburtsgebrechensbegriffs
– Verordnung des EDI über ambulant erbrachtemedizinische Pflegeleistungen vom 3. November2021
– IV-Rundschreiben vom 23.06.2022 (PflegendeAngehörige angestellt bei Spitexorganisationen)
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Krankenversicherung
 Einführung einer obligatorischenPflegeversicherung per 01.01.1996 Neuordnung der Pflegefinanzierung per01.01.2011/01.01.2013

– KVG 25a: Sonderregelung für ambulantePflegeleistungen
– Drei-Säulen-Prinzip

• Beitrag Krankenversicherer (KVG 25a I und KLV 7a)
• Pflegekostenselbstbehalt (KVG 25a V)
• Restfinanzierung durch Wohnsitzkanton (KVG 25a V)
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Krankenversicherung
 Anstellung pflegender Angehöriger istzulässig

– für Grundpflegeleistungen (BGE 145 V 161)
– hinreichende Instruktion und Überwachung
– analoge Anwendung in der UV?
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Ergänzungsleistungen
 subsidiäre Pflegeversicherung duales Finanzierungssystem

– Pflegeheimkosten (ELG 10)
– andere Pflegekosten (ELG 14) heterogenes kantonales Ausführungsrecht
– Pflegeheimtarif und Betrag für persönlicheAusgaben
– Umfang der Leistungspflicht gemäss ELG 14 ungeklärtes Verhältnis zur Haftpflicht – keinSozialversicherungsregress
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HAFTPFLICHTRECHTLICHEERSATZPFLICHT
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Schadenersatz
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Schadenersatz
 Versorgungsmehrbedarf

– Hilfe (unter Einschluss eines hauswirtschaftlichenMehrbedarfs)
– Betreuung
– Pflege
– Überwachung Monetäre Bewertung
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Schadenersatz
 Mehrbedarfsnachweis (in der Zukunft)

– OR 42 II
– 4A_6/2019 E. 4.4

• „Denn auch ohne Unfall wird eine Person nachallgemeiner Erfahrung im Erlebensfall zu irgend einemZeitpunkt im Alter pflegebedürftig. Wenn wederallgemeine Erfahrungswerte verfügbar sind zurBestimmung, in welchem Alter im Allgemeinenquerschnittgelähmte Personen in welchem Ausmassder Pflege bedürfen und auch für die konkreteSituation der Beschwerdegegnerin keine Prognose zumPflegebedarf gestellt werden kann, so fehlt jedeGrundlage für eine Schadensschätzung.“
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Schadenersatz
 CHSS 2005/5, 275:

Prof. Dr. iur. Hardy Landolt LL.M. 31



Schadenersatz
 CHSS 2012/2, 7:

Prof. Dr. iur. Hardy Landolt LL.M. 32



Schadenersatz
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Schadenersatz
 Ersatzpflicht

– Kosten
• ungedeckte tatsächliche Versorgungskosten
• eingesparte Versorgungskosten

– unentgeltliche Erbringung
– Arbeitskostenansatz

» Einstiegslöhne
» Differenzierung je nach Versorgungsleistung

• Pflege und qualifizierte Betreuung
• sonstige Versorgungsleistungen

• Erwerbsausfall der Angehörigen?
– in der Regel nicht zu ersetzen (4A_500/2009 E. 2.1)

34



Schadenersatz
 Problemfälle

– Betreuung durch Angehörige im Spital/Heim
– Kosten der Überwachung
– Selbstversorgungsleistungen
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Schadenersatz
 Betreuung durch Angehörige im Spital/Heim

– 4A_500/2009 E. 2.6
• Betreuung im Heim wird durch Ersatz der Heimkostenabgegolten
• Entlastung des Heimpersonals durch Angehörige erfolgtfreiwillig
• Betreuung zu Hause ist zusätzlich zu den Heimkostenzu entschädigen

– kein Betreuungsschaden bei Heimaufenthalt?
• Jein
• Pflegeheime (KVG) versus soziale Einrichtungen (IFEG)
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Schadenersatz
 unterschiedliche Pflegeheimtaxen
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Schadenersatz
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https://www.preisueberwacher.admin.ch/dam/pue/d
e/dokumente/studien/Preisvergleich%20Betreuungs-%20und%20Aufenthaltstaxen%20von%20Schweiz
er%20Alters-%20und%20Pflegeheimen.pdf



Schadenersatz
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Schadenersatz
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 Soziale Einrichtungen
– IFEG/IVSE
– kantonale Regelungen



Schadenersatz
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 Soziale Einrichtungen
– kantonale Regelungen



Schadenersatz
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 Überwachung / Wartezeiten
– grundsätzliche Ersatzfähigkeit (Kramis-Rechtsprechung)

• auch im Sozialversicherungsrecht (BGE 147 V 73 und142 V 144)
– arbeitsvertragliche Unterscheidung zwischen

• Wartezeiten beim Arbeitnehmer (Pikettdienst) – nurangemessene Entschädigung für Wartezeit
• Wartezeiten beim Arbeitgeber (Bereitschaftsdienst) –Wartezeit ist Arbeitszeit (BGE 124 III 249 E. 3)



Schadenersatz
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 Überwachung / Wartezeiten
– Anlehnung an Lohnanspruchgrundsätze imHaftpflichtrecht

• In welchem Umfang ist die Ohnehinanwesenheit vonAngehörigen zu berücksichtigen?
• In SAKE-Tabellen sind die Ohnehinanwesenheitszeitennicht aufgeführt



Schadenersatz
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 Überwachung / Wartezeiten



Schadenersatz
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 Selbstversorgungsleistungen



Schadenersatz
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 Selbstversorgungsleistungen
– nicht (ganz) einverstanden



Genugtuung
 Pflegebedürftige Person

– Angemessenheit der Genugtuung
– 4A_6/2019: CHF 265‘000 ist um gut die Hälfteüber den früher bei einer Paraplegie zugespro-chenen Beträgen – Praxisänderung
– Kritik: Alter und besondereLebensqualitätseinbusse (Pflegende) Angehörige
– nicht schadenersatz-, aber genugtuungsberechtigt(BGE 142 III 433)
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Nach- und Vorteilsanrechnung
 Nachteilsanrechnung

– Selbstverschulden und Schadenminderung
– Wahlfreiheit – Zumutbarkeit vermeidbarerPflegekosten

• 4C.276/2001 und HGer ZH HG030230/U/ei vom23.06.2008 (2,5-fach höhere Kosten sind nicht zubeanstanden)
• VGer BE 100.2015.114U vom 18.09.2015 E. 4.2 (OHG)
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KOORDINATIONSRECHT
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Innersystemische Koordination
 spezifische Bestimmungen in den jeweiligenEinzelgesetzen UV

– UVV 18 IIb IV
– IVG 42sexies Ia/b KV
– KVV 122
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Intrasystemische Koordination
 ATSG 69

– Überentschädigungsverbot
– Globalanrechnung
– Pflegekosten

• tatsächliche Pflegekosten
• nicht bezifferbare Pflegekosten (BGE … : CHF 450 proMonat bei schwerer Hilflosigkeit)
• Erwerbsausfall pflegender Angehöriger Spezialgesetzliche Bestimmungen

– IVG 42sexies Ic
– ELG 14 IV
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Intersystemische Koordination
 Verhältnis Sozialversicherung / Haftpflicht

– integrales Regressrecht
– Kongruenzgrundsatz Verhältnis Sozialversicherung / Subventionen
– ATSG ist nicht anwendbar
– kein allgemein anwendbaresÜberentschädigungsverbot

• KGer BL 730 20 173 vom 27.01.2022 (KVG/IFEG)
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Intersystemische Koordination
 Verhältnis Subventionen / Haftpflicht

– KVG 79a Ia (seit 01.01.2019)
• analoge Anwendung von ATSG 72 für KVG 25a V

– IFEG enthält keine gesetzliche Regelung
• echte Lücke?
• analoge Anwendung von ATSG 72 im Fall einerSubjektfinanzierung bzw. bedarfsabhängigerObjektfinanzierung?

– Gesetz über den selbstbestimmten Leistungsbezug durchMenschen mit Behinderung (Selbstbestimmungsgesetz, SLBG)vom 28. Februar 2022 (ZH)
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Intersystemische Koordination
 Verhältnis Subventionen / Haftpflicht

– ZGB (Erwachsenenschutzrecht)
• spezialgesetzliche Staatshaftung
• keine gesetzliches Rückgriffsrecht
• Zulässigkeit kantonaler Rückgriffsbestimmungen?
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Besten Dank fürIhre Aufmerksamkeit!
Folien sind verfügbar unterwww.lare.ch


